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Abkürzungsverzeichnis

SGK-SR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerates
BSV Bundesamt für Sozialversicherungen
SGK-NR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
BAG Bundesamt für Gesundheit
IV Invalidenversicherung
KVG Bundesgesetz über die Krankenversicherungen
BVG Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und

Invalidenvorsorge
UVG Bundesgesetz über die Unfallversicherung
Promembro Verein der Prothesenträger/innen in der Schweiz
HE Hilflosenentschädigung

CSSS-CE Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil des
Etats

OFAS Office fédéral des assurances sociales
CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil

national
OFSP Office fédéral de la santé publique
AI Assurance-invalidité
LAMal Loi fédérale sur l'assurance-maladie
LPP Loi fédérale sur la prévoyance professionnelle vieillesse, survivants et

invalidité
LAA Loi fédérale sur l'assurance-accidents
Promembro Association des porteurs et porteuses de prothèse en Suisse
API Allocation pour impotent
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Invalidenversicherung (IV)

Christian Lohr (cvp, TG) störte sich daran, dass Personen, die Hilflosenentschädigung
(HE) erhalten, im Gegensatz zu Personen, die IV beziehen, nicht automatisch einen IV-
Ausweis erhalten. Explizit solle zukünftig für Kinder mit HE, Erwachsene mit HE, aber
ohne IV-Rente sowie für AHV-Rentnerinnen und Rentner mit HE automatisch ein IV-
Ausweis ausgestellt werden. Dies soll Kindern mit nicht sichtbaren Behinderungen
deren Nachweis ermöglichen und Betroffenen erlauben, von Vergünstigungen durch
private Institutionen zu profitieren. Auf Antrag sei dies zwar bereits möglich, davon
wüssten die Betroffen jedoch häufig nichts, erklärte der Motionär. Stillschweigend
nahm der Nationalrat die Motion in der Herbstsession 2020 an, nachdem
Gesundheitsminister Berset bereits in der Frühjahrssession desselben Jahres als
Antwort auf eine Frage Roth (sp, SO; Frage 20.5059) entsprechende Abklärungen durch
die Verwaltung in Aussicht gestellt hatte. 1

MOTION
DATUM: 25.09.2020
ANJA HEIDELBERGER

Nachdem der Nationalrat die Motion der SGK-NR für invaliditätskonforme
Tabellenlöhne bei der Berechnung des IV-Grads ohne Gegenstimme angenommen
hatte, setzte sich kurz darauf die SGK-SR mit dem Vorstoss auseinander. Trotz der
Anpassungen der Regelungen zur IV auf Anfang 2022 beruhe die Berechnung des IV-
Grades noch immer auf zu hohen Vergleichseinkommen, zeigte sich die Kommission
überzeugt. Um jedoch dem grossen, durch die Schaffung einer neuen
Bemessungsgrundlage entstehenden Aufwand Rechnung zu tragen, wollte die
Kommission die in der Motion festgelegte Umsetzungsfrist für das Anliegen um ein
halbes Jahr bis Ende 2023 verlängern. In der Herbstsession 2022 beteuerte
Gesundheitsminister Berset den Willen des Bundesrates zur Umsetzung des Vorstosses,
erachtete aber auch die verlängerte Frist als nicht einhaltbar. Für die Erarbeitung der
neuen Lohntabellen brauche das BSV mindestens neun Monate, weshalb es unmöglich
sei, in der kurzen verbleibenden Zeit noch eine Gesetzesänderung samt Konsultation
vorzunehmen. Wenn das Parlament auf der kurzen Deadline bestehe, werde man
deshalb bis Ende 2023 wohl ein Zwischenmodell beruhend auf einem Pauschalabzug
einführen und die eigentlichen revidierten Tabellen auf das Jahr 2025 in Kraft setzen.
Er bat deshalb den Rat, die Motion abzulehnen, zumal die entsprechenden Arbeiten
auch ohne den Vorstoss vollendet werden würden. Mit 33 zu 4 Stimmen (bei 4
Enthaltungen) folgte der Ständerat jedoch seiner Kommission und verlangte eine
Änderung der Tabellenlöhne bis Ende 2023. 2

MOTION
DATUM: 26.09.2022
ANJA HEIDELBERGER

Soziale Gruppen

Menschen mit Behinderungen

Lors de la session d'automne 2018, le Conseil national a adopté simultanément deux
motions intitulées "améliorer l'accompagnement vers l'autonomie et l'intégration
sociale des personnes en situation de handicap". Elles provenaient des députés Glättli
(Mo. 16.3880) et Golay (Mo. 16.3881). Cette alliance, quelque peu surprenante, d'un Vert
et d'un membre du MCG s'explique par leur intérêt personnel commun: les deux sont
co-présidents de l'association promembro, qui s'engage pour les intérêts des
porteuses et porteurs de prothèses en Suisse. Les deux motionants, qui précisent
n'être pas directement concernés par le port d'une prothèse, souhaitent la
modification de certaines dispositions législatives (LPP, LAA, LAMal, entre autres) visant
une meilleure prise en charge des moyens auxiliaires des personnes handicapées, ce
qui permettrait aux personnes amputées de bénéficier de la pointe de la technologie
en matière de prothèses, ce qui n'est pas toujours le cas, notamment pour des
questions de remboursement non accepté par les assurances. 
Le Conseil fédéral s'est opposé aux deux motions; selon lui, les principes de
proportionnalité et d'égalité de traitement sont rigoureusement appliqués, ce qui peut
expliquer que parfois de meilleures prothèses sont attribuées à des personnes menant
des activités professionnelles, au détriment de celles qui ne travaillent pas.
Les arguments du ministre de l'Intérieur Alain Berset n'ont pas convaincu, puisque 119

MOTION
DATUM: 19.09.2018
SOPHIE GUIGNARD
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voix contre 57, avec 5 abstentions ont plébiscité les deux motions. Les opposants sont à
trouver dans les rangs – non unanimes – de l'UDC, des Verts'libéraux, du PLR, du PBD et
du PDC.

Im Oktober 2019 forderte die SGK-SR den Bundesrat mit dem Postulat «Menschen mit
Behinderung. Zugang zu modernen Hilfsmitteln sicherstellen» auf, zu überprüfen,
welche Anpassungen notwendig wären, damit die von der Invaliden- und
Unfallversicherung abgegebenen Hilfsmittel dem technologischen Fortschritt
entsprechen würden. Ebenso sollte dabei die «Einführung eines
Preissetzungsverfahrens für Hilfsmittel (analog der Spezialitätenliste für Medikamente
des BAG)» geprüft werden. Die Kommission begründete ihr Postulat damit, dass die
rasante technologische Entwicklung für Menschen mit Behinderung grosses Potenzial
berge, deren Inklusion und Selbstbestimmung in der Gesellschaft voranzutreiben.
Dadurch, dass «laufend technische Innovationen auf den Markt kommen», entstehe
aber Unsicherheit zwischen den Invalidenversicherungen und den Versicherten: Einige
Innovationen seien für die Selbstständigkeit von Menschen mit Behinderung von
grossem Nutzen, doch stellten die damit verbundenen Preise nicht selten eine grosse
Herausforderung dar für die Versicherungen, gerade auch weil Neuheiten nicht immer
den versprochenen Effekt erzielen können. Damit der Zugang zu neuen technischen
Hilfsmitteln und damit weiterhin die Möglichkeit eines selbstbestimmten Lebens
gewährt bleibe, solle ein System geprüft werden – analog zu jenem für Medikamente –,
bei dem die Preise nach dem Mehrwert für die Versicherten festgesetzt werden. Die
Kommission reagierte damit auf die beiden sehr ähnlichen, bereits 2016 eingereichten
Motionen Glättli (gp, ZH) und Golay (mcg, GE) (Mo. 16.3880 und Mo. 16.3881), an deren
«Mehrdeutigkeit» sie sich aber störte. Mit ihrem Postulat formulierte die SGK-SR den
Schwerpunkt dieser beiden Anliegen um und legte diesen stärker auf den die Hilfsmittel
betreffenden technologischen Fortschritt und damit verbunden auf die Schaffung eines
mehrwertorientierten Preissystems für Versicherungen.
Im November empfahl der Bundesrat das Postulat zur Annahme. In der
Ständeratssitzung vom 4. Dezember fügte Gesundheitsminister Berset hinzu, die
Überprüfung des Preis-Leistungs-Verhältnisses im Gesundheitswesen sei von
generellem Interesse, nicht nur im vorliegenden Fall. Der Ständerat folgte seiner
Kommission sowie den Empfehlungen des Bundesrates und nahm das Postulat
stillschweigend an. 3

POSTULAT
DATUM: 04.12.2019
CHRISTIAN GSTEIGER

1) AB NR, 2020, S. 1893
2) AB SR, 2022, S. 922 ff.
3) AB NR, 2019, S. 1057 ff.
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